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Tele - ramme .
^ Wien , 29. Marz . Her Versassungsanr schuß

hä? die Vorlage der Regierung , betr. die zeitweise Einstel-
Wg der Wirksamkeit der Gejchworneugerichte mit den zu
§ ^ von Eameri formullrten Kautelen .̂ wonach die Ein¬
stellung im Wege der Verordnung längstens für ein Jahr
»erlügt und nicht verlängert werden kann und sofort auf«
zuheben ist, sobald eines der beiden Häuser de- Rüchstages
er , verlangt, angenommen - — Die Fürstin Karageor -
aixvtch , Gemahlin des Fürsten Alexander Karagevlgie-
Hch, sst. heute Abend gestorben .

if- Barcelona , 29. März . Zwei Boten trafen aus
Bnerga ein , welches, von Kattisien eisgeschloffen , um
schleunige Hilft bittet. Der hiesige „Diario "

spricht die
Befürchtung aus / daß alle kleinen befestigten Plätze den
Karüsten nicht widerstehen möchten , da letztere mit Ge¬
schütz versehen seien .

'
ch Puigcerda , 30 . März. Berga ist von den Karüsten

genomnten, die wie bei Ripole Petroleum verwendeten und
dke Häuser anzüvdeten . Ihr baldiges Erscheinen wird hier
erwartet. - '

_ — ^
Dewtfchlantz .

Stuttgart , 29 . März . Die tumultuarifchcn Vor-
gistrge der drei vorhergegangenen Nächte habm sich gestern
nicht mehr wiederholt , obgleich , »der wohl besser gesagt,weil die Polizei sich mehr passiv dabei verhielt. Stadt¬
reiter- , Fenerwehrkorps und Schützengilde , unterstützt von
einer Anzahl Gendarmen, Landjäger bei uns genannt, hat¬
ten den Hauptsicherungsdienst übernommen, während starke
Militärpatrouillen die entfernteren Stadttheile durchzogen.
So weit sich bis jetzt übersehen läßt , war die Hauptauf-
rcgung zunächst gegen ein paar jüdische Kleiderhändler ge¬
richtet , von denen einige längst den Zorn der vorzugsweise
bei ihnen rinkaufenden Volksklassen aus sich geladen haben .
Das dadurch heraufbeschworne Gewitter entlud sich sodann
über dm Häuptern der Polizisten , gegen welche schwere
Beschuldigungen nach vielen Seitm hin im Umlaufe sind.
So viel ist sicher, daß dieses Institut in allen Klassen der
Bevölkerung Gegner hat, mit wie viel Recht oder Unrecht ,
mag auf sich beruhen bleiben . So viel ist aber klar, daß
seine jetzige Einrichtung auf die Dauer nicht mehr haltbar
ist, wenn ähnlichen oder wohl gar noch ärgeren Austritten
für die Zukunft vorgebeugt werden will.

Die Polizei in städtischer Verwaltung ist eine Errungen¬
schaft aus dem 48er Jahre . Zuvor war sie in den Hän¬
den des Staats und die Stavr leistete hiezu den höchst
mäßigen Zuschuß v»n etwa 7000 fl . jährlich . Heute wird
sie die Stadt nicht viel unter dem zehnfachen Betrag kosten ,
wenn Alles , was drum und dran hängt, dazu gerechnet
wird. Von nun an wird sie aber noch viel mehr kosten,
wenn die Mannschaft um eine namhafte Zahl vermehrt
werden sollte, was unumgänglich nothwendig ist, nachdem
sich in diesen Tagen herausgestellt hat , wie unzulänglich
ihr gegenwärtiger Stand ist. Mit der Vermehrung allein
wird aber schwerlich viel geholfen sein , wenn nicht eine
völlig nme Organisation des Korps auf militärischem Fuß
mit strammer Disziplin damit verbunden wird. Unsere
Polizeivorschriften sind mannichfaltiz und streng , aber so
lange der Loltzsst Rücksichten auf gxmeinheräthlichr Vorge¬
setzte. und deren Aüha»qz bis ins zehnte Verwandtschaft »-
glied zu nehmen M , so lange er, der strengen Überwachung
entzogen, mit Schenkwtrthen und andern aufs tägliche Brod
Bezug habenden Gewerbsleuien zu eng verhängt ist, kann voll,
eine? strikten Handhabung der gegebenen Vorschriften nicht
die Rede fein. Bei Reinlichen Verfehlungen, namtntUch
von Dienstmädchen , wird zwar eingeschritten und gestraft ,
wenn aber in später Nacht in Wtrthshäufern oder auf den
Strgßen krakeelt, pder gerauft wird ^ wenn. Kutscher, und
FuhEt ^ dmch

'
fprtwLhxeudeS PeUchenknallen minder r»«-

buste Mturm fast zm VexzMflung bringen , wen» -Kinder
durL httästlaende Steffi h»s PMre « von manche» Stra¬
ßen beschUMich, jq Mit gefährlich machen u., s. W. Da
hören und sehen die Polizisten, in der Regel nichts . Ist
«S daher zu verwundern , däß ^ ste nicht in dem Ansehen
stehe», wie es unumgänglich nothwendig

"
sst, wenn st? ge¬

treue Hütern de» Metze » sein woSen.! Diesem Mangel
an Rchtekt Neben dem Widerwillen- hegen verhaßte jüdi¬
sche Persönlichkeiten, die Fortdauer de» Krtsivallens zazu? "
schreiben, dessen Spitze schließlich gegen .die Polizei gerich¬
tet war , während Miltü »« ä« ttLllMjt8kvöeinahe überall , , ^ _ , ^mit Hoch empfangen wurden . Für erstere« nahm die Volks - «erfaMmg

"
vrrkütHstttffSckbM^ öik des Lärmes

' ffiRWene
Masse struckich Partei , weil stt ' es sich

' nicht nehmen lStzh ' saffustz -mäßige B-rwalmnß scköst dann ffine Stiltuna erMe,
"

daß »er G >lvat, durch welchen die ganze Ussaftd entstäNd-,
' - ^

von Polizisten auf eine Weise behandelt worden sei/ die,
wenn , die Untrchechung da» Gerücht bestätigen sollte , nicht
stark -genug gerügt werden könnte. Die Stmnwürfe , welche
selbst ch» >der Nährhochgrstelltrr MiMmA nioderstrttn/ gal«
ten nichts d« s»n , -ffondem den PvÜztsten in ihchr -Näh »

Rvch immer dauern die abendlichen SichebheiÄmahrrgek «
fort «nir^ Lm ' wost amrMoMz Nacht ihr Endvierwichtt?

Von militärischer Seite begnügt mW .ssch mit Kanffgniren
eines Bataillons Md Pattdchlluen ^ vd» Abtheklungen ^ er
NeservepiquetS der Ĵnsautorie und Reiterei. Wenn auch
noch fortwährend näWche Perhaftungen vorkommeü, , so
wissen diese meist mnthw .lligc und repüchhe jun^ . stsnĵ
denen es Spaß « achtln , den sieichhhllett,Mchchfl ducch^die
Sltäßen zu bummeln . Hätten chlV Regesiwetter , so « gre
AlleS lärmst aus/

Das Erbrechen und Plündern deS Ladens estreL Mischen
Kleiderhändlers in nächster Nähe hes Herdes

" kes Krnwallß
ist übrigens ein warnender Fistgdrzeig , welche Elemente
sich augenbücklich in öffentliche»-Kuirdgsbtmgen mischen, und
man hofft , daß derselbe in maßgebenden Kreisen nicht über¬
sehen werden wird . Ein Proletariat von etwa 20,000 ver-'»
wegenen Menschen, das man hier wohl voraussetzen darf,
ist eine nicht zu unterschätzende Menge, gegen die genügende
Sicherheit bietende Maßregeln vollkommen gerechtfertigt sind.

München , 28. März . (Schm . M .) Ans gewöhnlich gut
unterrichteterQuelle wird über dir die Utttformirüng der
Armee betreffende Entschließung de» «Königs , welche in
den nächsten Lagen publizirt werden wird , Folgendes mit-
getheilt : Die Generale legen den Hut Mit Ftderbnsch Äb
und erhalten dafür den Helm?; die Offiziere deS Generäl-
stabs werden statt der Achsolschnüre Epauletten flragen . Die
Jnfanterieregimenter erhalten durchgehend« scharlachrothe
Kragen, AermelaNsschläge und Achselklappen, aus welch letz¬
teren dir Regimentsnnmmer mit gelber Schnur anfgenäht
ist ; die Knöpfe und die - Gradabzeichen werden ebenfall¬
gelb sein , nnr das Leibrrgnnent hat weiße Knöpfe- und
statt der Regimentsnnmmer den k. NamdnSzng . Die Ala- 4
neu und Chevauxlegers legen die rothen BtUftkla^Pe« ab,
der Train bekommt zurUntersiheidung von der- Artillerie
hellblaue Kragen, die sämmtlichen MilitärbeamteN statt deS
Hutes den Hel« . Die Feldmützen aller Waffengattungen
werden von Tuch nach der Farbe des Waffenrocks fein mit
einem Unterrand nach der Farbe des Kragens und mit der
bayrischen Kokarde ; die Mützender Mannschaft ohne Schirm .
Nur die Mütze der Kürassiere ist weiß , dvchlverlieren diese
die ..weißen Mäntel und erhalten graue. Der Schnitt der
Uniform ist der seitherige, doch mit verlängertem Schoß.
Sämmtliche Offiziere erhalten als Dienstzeichen eine blau¬
weiße SMrpe . — Zur Umgestaltung de- Paket -
und Geldbeförderungstarifs der bayrischen und
württembergische » Posten wird nunmehr eine Kom¬
mission von Delegirten beider Postverwaltungen in Stutt¬
gart zusammentreten . Der Tarifsatz soll dabei bedeutend
herabgesetzt werdest. — Zur Errichtung eines Monuments
für die gefallenen deutschen Krieger , die auf dem hie¬
sigen Friedhof beerdigt sind , bewilligte heute der Stadt -
magistrat einstimmig dem Bildhauer Oehlmann für di?
Ausführung in Smn 11,900 fl., ferner dem Erzgießer
5050 fl ., nachdem das Metall zur Ausschmückung des Denk¬
mals vom KoNtg geschenkt worden ist .

Bom Rhein , 27. März , schreibt man dem „Deutsch .
Woch. Bl .

« :
Der Bischof von Limburg Hot qu di« preußischen Bischöfe

ein Rundschreiben gerichtet , «off« er dieselbe» aufsocdert,.^ den Katho¬
liken den Eid aus di« Verfassung zu verbieten , da die qene» kirchen¬
politische » Gesetze - egen das Dogma der Autonomie der Kirche sündig¬
ten. Dieses Verbot soll schon »or Publikation der Gesetze -erlassen
werden , und dürfte dse hischMche ultimo rutia zur Verhinderung
derselben sein. ^Bestätigung erforderlich ; übrigens geh- ry Bischof
Blum zu denjenigen deutschen Geistlichen̂ welche ihre thesl. Studien
in Rom selbst bei hm horffgm Jesuiten geipacht Hahen .j / «0

lH Dom Rhein , März . Von betbeffigter Seite theilt
mau uns soeben mit , dajj iir nächste? Zeit Delegirte der
altkätholischm Gemeinden aus dem südüchen und westlichen
Deutschland in unserer Rähe — vielleicht ttl Köln ^ ,,zn
einer Konferenz zusammentreten werden/ in welchsr die

^

zweier altkatholischen ^Bischöfe vorgchommey warben
soll . Bereits werden Namns geaannt , mtt derer» Meder¬
gabe wir aber ans begreiflichen Gründen noch zurückhalter ^

>! Praunschweig , 28 . Mürz. J -z Zolge d r̂ zwischen
Regierung und Landes Versammlung früher in per
traulichen Verbandkuristen' erfoh ' - - - ' >
der LandeSverstlisttst
( telegraphisch iherei
KommisstonSvericht vorgelegt wordön :

Von Gottes Gnaden , Wir, Withel m , Herzog zuHraunschwejg
Und Lüneburg rc. erlassen mif Zustimmung der LandesoerjammfunH
das Nachfolgende Gesetz. Um Versorg« zst treffen , daß im Falle der
Erledtzu «, de» Throne» de» die in dir durch die. . . .

wenn ,
«tu-« « id so lange demlMgÜffrngsasttriste ' des erb88e <htigten
ruugSfsthigen Thronfo ^ rrS HijibMiffe Mgegen stehest, wirk , unffr Ga-
rantir Sr . MMät det VenffEK -iferi vekfÜg^ ioie j°lgi :/> 1 .
Pff eiGlhker Ei
Thtoilttde- ttach
dir LdÜdeSverfimnnluiiij
«uug '»de» LaiideV» «nmittel8»r ztt l̂iberstehnstn '/
schaff rmq ^8>tN Ae,eiük? eK?

'wetchcr iie Rkgse

rir

) .uu

ttl : t/jn/a

flm , ,
dff Aegie- !

"
' frfft -Ue HM

RHreiungryormmidschaft zu stehenden Rechten «n^ oblirgrndrn Pflicht«»
bi» zum Regierungsantritte d«» Thronfolge » zu führew hatDchtÜr
Für dm w> 8 t bzz «ichneten F,ll- wollen Wir i« EtimerstLrSmflt
mff der Lau d Sbersauuslung Sc. Khnigi. Hvh» t, -dm jetztImegierenve »
Grohherzoz, von pld^nbyrg noch «iugehoflxr deßfallstger IuMlm »rlg
zum Regenten hierdurch crnennm . 8 st., Wen» bei noch ?nicht -rinflli«
tretenec Thronrrledigung der ernannte Regent die Rezentjchoft »au«-
schlligt oder aus irgend einem ander« Gründe die flattgeMff Ernrw
nung , unwirks !im -wlrd ^ so werden .Äirjrm EinverstHudnifN
LmrdeSverfammlutig dm Regenterl anderweit ernennen un̂ . zwA
den regierenden Fürsten der zum Deutschen Reiche gehörenden Staaten .
8 t . Im Falle dagegen «ach bereits ringetretener Thronerledigung
effi.e mue Regentenstrhl unter der . im 8 3. gedachten B»r<sttSsetzung
nkthlg wird , wählt die LaadeSversgmmluuz auf Vorschlag do« Gt?atfl»
Ministerium« den Regenten aus bm regiermdm Fürsten der .zgm
Dmklchen Reiche gehörenden. Slaateu. In . diesem Falle hie
Wahl durch eine gemeinschaftliche Beralhung der stimmführrndea Mit¬
glieder defl Stäatkministerium-, und. einer , pon der Lande « ,ersasunluug .
zu entsmdendcn Deputation vörbereitet. Eine im vorbezeichnermFalle
etwa nothwendige Wiederholung der Wahl findet iu gleicher Weih;
statt, § d. Dem Regenten ist unbenommen, mit den Regi«u?g»ge« ,
schäften einen Statthalter widerruflich. zu beauftragen, 8 6. . Kwzur
Zdit der Eröffiiung der Thronfolge im Amte brfiidlichen Aimmführm«
den Mitglieder des Staatsministeriums führen ihre Geschäfte fort, hi»
der Regmt eine «enderung beschließt. 8 7 . Für dm Bedarf des Re- ,
genten in dem durch die 88 l6L und 170 der neuen Landschastord-
nuvg von 1882 bestimmten Upifange wird die zur Bestreitung der
Bedürfnisse der Landesfürsten voi» Reinerträge des Kammrrgutrs ver¬
fassungsmäßig vorbebaltene Summe dem Regenten für die Dauer der
Regenischast zur Dispoßtion .gestellt.

* Berlin , 29. März . - Reichstag . Die Delbrück'sche -
Erklärung yuf die Völk'

sche Jnterpellatwn lautet : ! „DaS
ReichskavzlerfAmt hat ewe» Gesetzentwurf über die Zivil¬
st a n d S r e g ist e r auSgearbeitet . Bei dem Kaiser wird rum i
der Antrag gestellt werden , dem Bundesrathe und Reichs¬
tage den Entwurf demnächst zur verfassungsmäßigen Ge - >
nehmtguug vorzulegeq ". In fortgesetzter erster Ksuug de« ^
MünzgesetzeS , wobei Delbrück die rascheste Einziehung ^
der groben Silbermünzen zusichert und BagchAtzr van dev »
Regierung Erklärungen über daS Bankgesetz und die Aus¬
schließung der österreichischen Gulden für den Beginn der
zweiten Lesung erbittet, wird die Verweisung an eme Kom¬
mission fast einstimmig abgelehnt und die zweite Lesung im
Plenum beschlossen.

* Berlin , 29. März. Die „Kreuz -Ztg .
" vernimmt,

daß gestern die erste Vernehmung des Geh . Rath Wie¬
ner durch den KammergerichtS-Rath Steinhaufen statt -
gefundev hat. — Der „Reichsanzeiger publizirt die
Ernennung Achenbach « zum UnterstaatSsekretär im Han¬
delsministerium.

, Berlin , 29 . März . (Kölns Ztg.) Wie mau nachträglich
hört , hat ein russische - Rundschreiben vom Anfänge
dieses Monats geäußert , daß bezüglich der in Spa .nirn
eingetretenen Veränderungen und da daS bisherige Mandqt
der Gesandten Spaniens erloschen sei , diese letzteren im Ein¬
verständnisse mit de» Großmächten als die Geschäfte in of¬
fiziöser Eigenschaft führend angesehen würden.

Berlin , 29 . März . Ob eine Vorlage wegen Erhöhnng
der Tabaksteuer überhaupt an den Reichstag komÜM
wird , ist noch sehr fraglich. Ein den Berathustgen
anscheinend nahe stehender Tabakskorrespondent der „Magd ,
Ztg . * schreibt hierüb ^ : . s

Der Mchliiß de? Kommission de « BpnbeSrathefl welcher dir Er»
höhüiig HNt TabÄsteuer im Prinzip »eiwirft hat nicht verfehlt» riney
hedeutenben EiNttnck Hekv »?zubringen. ES ist , zwar sehr leicht nchg» ,
lich , daß das Plenum de- BunbeSrath« zu anderen Beschlägen kommt,
als der vorberüth «nö? Aüdschuß, allein selbst in diesem Falle » ihre W -
Wahischffntichkeikgffmg , daß die betreffende svorlagx . bereif« duy .ge-
genwärffg » tageiihrn Reicheta-t gtmacht werden würde. Unter aü«N
Umständen hiff man aber der iÜ^ estlion gegen die projektirtr Stsnchs .. ."Maßregel im'

RffchttaHe selbst einen großen Vorschub geleistet,, manHe' bi»hDschivankeütze
'
Elemente bersilbeN zugetrffben ^ Mit dM

st>en hff Audstcht «ff eine irgestd» bedeytende Mchcheik ihn Reichstag»
wird ' über auch die Reigüng -Ider Bundesregierungen ^ ermgfr, di»
projcktittr ' Maßregel » im MeiMche '

verhandekn zu laffeü uffb riu-
jchneidende Maßregeln beMfaÜS auf eine kkine Mek/theit 'zü basirsn. ,
Einen (vedeutenden « nfluß ' inf die Lösung - dieser Krag« n^ d jcheafE
der zu erwartende Ausweis über die NeichSennicchme» im Zahr^ 1S72'
Habens De« Ertrag der Aöllo «ndBabmwhSabgddr » wie »er ReichS-
Eiseuhahnon wird bctrLchtLche Mehvemuahm«« Nachweisen , was wie^
heru« «i» Gesvicht geg«, Erhöhung einer »eftehend « Steuer in - hie
Wagjchak» werffn wird. Di« Hähe der Einnahmm ausZöllen istzum

,jTheis ad«r wiche,vm dem Einfluss« zuzuschretäm , welche» dir Nachsicht
Ho» dm heabfHsfztcn 'Erhöhung ! dev Tabaksjkuer auf den TadakSim-
yort zesutzrrt .hat. Die Spekulation in dieser Branche ist ei« ganz
Vßemsdmaich Lethas- idi« jetzt gewesen : der AuSgang »Sr fchwedönden »
KerhgMung« läber dir Swuererhöhunglsssekbstverstänttich auf hie
Eh«« ,» dieser Spekulation voa maßgebeadem Einfluffr und damit ist

-her Kres- d« ,Interessent««, dt« mit Gpannung der rndlichm Entschei¬
dung ent-vgeusehe». nwh ganz

' »«sonders erweitert.
OeftotteichischeS ^ DMrrchie

-ffj ' Wkrsi ^ 2ll?Marz . Dem Demehmen nach ist bereit-



hie bestimmte Anzeige hier cingeganzen , daß der Kron¬
prinz de « Deutschen Reich « und von Preußen ,
um der feierlichen Eröffnung der Ausstellung anzuwohnen,
spätestens am 29 . April in Wien eintrrffen werde. Der
Kronprinz wird in der Hofburg sein Quartier nehmen.

Italic «.
-' Rom , 25 . März . Die Abgeordnetenkammer hat
gestern das Gesetz über die militärische Eintheilung
de « Königreichs durchberathen . Nach demselben werden
errichtet : 7 Generalkommando « , 16 Divisionskommandos ,62 Bezirkskommandos ; außerdem für die Artillerie : 6 Ter -
ritorialkommandvs un » 12 Direktionen ; für da« Genie :
6 Territorialkommando «, 16 Direktionen ; für die Inten¬
dantur : 16 Kommissariate , für jede Territorialdivision eins ;
für den Sanitätsdienst : 16 Direktionen , ebenfalls für jede
Territorialdiviston eine. Heute wurde in die Berathung
de« Gesetzes über die militärischen Gehalte und Bezüge
eingetreten . — Ein Theil des vom Abg. Restelli erstatteten
Berichts über das römische Klostergesetz ist bereit «
der Druckerei der Kammer überwiesen worden ; man hofft,
daß der Bericht noch vor dem Beginn der Osterferien zur
Vertheilung gelangen wird .

— Rom , 29 . März . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurden die Kommisstonsanträge be¬
züglich der Mahlsteuer berathen ; der Finanzminister Sella
beantragte mehrfache Modifikationen derselben.

Frankreich.
^ Paris , 29 . März . Es wird jetzt officiöS bestätigt , daß

die partiellen Wahlen auf den 27 . April ausgeschrie¬
ben werden sollen ; nur die Wahlen des Nhünedepartements ,wo das durch den Rücktritt des Hrn . ». Laprade erledigte
Mandat zu besetzen ist, soll die Wahl aus Rücksicht auf die
dort herrschende Aufregung erst eiwaS spater vor sich gehen.— DaS „Journ . des Deb .

" erklärt , offenbar im Aufträge :
„ Einige Blätter haben Zweifel darüber geäußert , ob Hr .
v . RLmusat , der Minister des Aeußcrn , die Kandidatur
annehmen werde, welche ihm für die nächsten Wahlen von
Paris angetragen worden ist. Diese Zweifel sind unbe¬
gründet . Hr . v. Remusat hat diese Kandidatur nicht ge¬
sucht, aber er lehnt sie , wie wir uns freuen versichern zukönnen, auch nicht ab . Hr . v. RLmusat wird uns Gelegen¬
heit geben , ihm , wenn nicht vollen Lohn abzustatten , so
doch wenigstens ein Zeichen unserer Dankbarkeit und unse¬
res Vertrauens zu geben. Noch einmal wird es Paris
möglich sein, im Ramm von ganz Frankreich das Wort zu
führen .

" — In der gestrigen , sonst übrigens ganz bedeutungs¬
losen Sitzung der Nationalversammlung wurden die
Osterferien definitiv auf die Periode vom 5. April bis
zum 19 . Mai festgesetzt .

Ein Blatt hatte gemeldet , daß der Abg. Bamberger
die Regierung interpelliren wollte , warum der Prozeß
Bazaine so lange auf sich warten lasse, und ob cs wahr '
sei, daß der Marschall provisorisch in Freiheit gesetzt werden !
soll . Der „SiLcle " erklärt diese Meldung für unbegründet .
ES liege auch zu einer solchen Interpellation kein Grund
vor ; die Untersuchung sei beendet und der Bericht des Ge¬
neral Riviere beantrsge die Versetzung des Marschalls in
Auklagezustand . Die Regierung habe für den Zeitpunkt
der Eröffnung der Verhandlungen noch keine Entscheidung >
getroffen. Aber die sonst über diese Angelegenheit der- !
breiteten Gerüchte seien tendenziöse Ausstreuungen , welche !
keinen Glauben verdienten .

Der „ Corsaire " veröffentlicht seine erste Liste der Sub¬
skription für die Beschickungder Wiener Ausstellung !
durch französische Arbeiter ; die Zeichnungen belaufen sich ^
im Einschlüsse mit jenen von 24 Gemcindeväthen und 54 '
Abgeordneten auf 3308 Fr . 50 Cent . — Hr . Olozaga , ,
der spanische Botschafter , hat (und diesmal , wie es scheint, !
ernstlich) seine Demission nach Madrid geschickt. Die spa-
nische Regierung hat , wie der „ Moniteur " erfährt , indirekt §
bei Hrn . Thiers ansragen lassen, ob ihm die Persönlich - ,
kcit des Hrn . Oreu se für den Boischafterposten genehm ;
sei ; Hr . Thiers hat es aber bis jetzt vermieden, eine
Antwort zu geben.

Graf Vitzthum , der neue Gesandte Oesterreich- Ungarns s
in Madrid , welcher bisher durch ein Fußleiden in Paris
zurückgehalten worden war , ist so eben nach Madrid abge- ,
reist . Einige Blätter , bemerkt das „MLmor . diplomat "

, '
hatten behauptet , daß die Versetzung des Hrn . v . Vitzthum
nach Madrid eine Art von Ungnade sei und daß die,Wie¬
ner Regierung ihn absichtlich von den Geschäften fern halte .
Dem ist nicht so. Unter dem Ministerium des Grafen
Brust , seines Gönners und Freundes , hatte Hr . v. Vitzthum
allerdings noch mehr Einfluß , weil der ehemalige Reichs¬
kanzler ihn zu Allem und namentlich zu den schwierigsten ,
Geschäften verwendete . Aber auch jetzt erfreut er sich der Gunst ,
seines Souveräns , der seine hohen diplomatischen Fähigkeiien i
zu schätzen weiß . Der spanische Posten ist ganz für ihn
geschaffen. — Gestern verstarb zu Paris im Alter von 71
Jahren Hr . Ortolan , der rüdmlichst bekannte ProfessordeS Strafrechts an der Pariser Rechtsfchule .

Ueber die Unruhen von RivesalteS wird nun fol¬
gendes Nähere gemeldet :

Der Präfekturrath Richond halte kaum um zwei Uhr die Operation
der AuSloosung . cgonnen, als auch schou,eine kompakte und ungeord¬
nete Menge in den Saal einbrach. Da Hr. Richond veozebrn» den
Eindringlingen verstellte, daß zur AuSloosung vollkommeneRuhe nöthig
sei , I» gab er endlich der Gmducmerie Befehl , den Saal zu räumen l
und nur die Leute aus St . Lauren ' ' la-Salai .que «inzulassen , welche
zuerst ziehen sollten. Dreißig Nummern wurden i» aller Ruhe ge¬
zogen, aber draußen tobte die Menge weiter und stieß namentlich die
größte» Beleidigungen und Drohungen gegen die Sendarmen au«.
Hr . Richond telegraphirte in Folge desfl» nach Perpignan . Der Lärm
dauert fort ; die Fensterscheibe » der Mairie werden mit Steinen einge -
worsen ; Hr . Richond erscheint auf dem Balkon und sucht die Menge
zu beschwichtigen ; man schenkt ihm Gehör, aber sobald er verschwun¬
den ist, beginnt der Tumult aus « neue. Endlich rücken die Gendar¬

men an« und suchen dm Platz zu räumen ; sie werden mü Strin -
würfen empfangen und aus da« gröbste insultirt . Ihrem Hauptmann
Eouturier fliegt ein schwerer Stein an dm Kopf, so daß er in seinem
Blute schwimmend zusammenbrichi. Aus diesen Anblick geben dir
Gendarmen Feuer und Hanen in die Menge ein. Ein junger Mensch
von 18 Jahren wird durch eine Kugel, die ihm durch dm Mund geht,
zu Bodm gestreckt, einem Maane von etwa 50 Jahren der Kopf mit
einem Säbelhieb gespalten, mehrere Andere « erden verwundet und der
Platz ist im Nu geräumt . Di « Aufrührer wollen jetzt die beiden Lei¬
chen in feierlichem Zuge durch die Stadt tragen und zu neuerliche«
Erzetz aufreizm . In diesem Augenblick trifft aber der Staat - auwalt
und der Untersuchungsrichter mit einer Schwadron Husaren unter An¬
führung de« Oberstleutnant « Warnet und bald darauf ein Bataillon
vom 15. Linieuregimmt ein ; die Mairie wird militärisch besetzt und
die Soldaten » erden bei den Einwohnern einquartiert . Damit und
mit der Verhaftung von acht Hauptschuldigen ist die Ruhe wird«
dergeftellt und die Operation der AuSlvosung kaun fortgesetzt werde » .

Zu ähnlichen , nur minder blutigen Raufereien gab diese
Operation in den Ortschaften St . Mamert und in
Perpignan selbst Anlaß . Ueber die eigentlichen Mo¬
tive dieser Konflikte schweigen die Berichte und es ist nicht
ersichtlich , ob die Menge sich gegen die Assentirung empörtoder nur ihrem Widerwillen gegen die Gendarmerie Aus¬
druck gegeben hat . Das Letztere ist wahrscheinlicher, da die
Gendarmen in jenen Gegenden als Erbstücke deS Kaiser¬
reichs, als „BadinguetS "

, wie der Pöbel von St . Mamert
sie auch anries , sehr unpopulär sind .

* Paris , 29 . März . Zwei Zeitungen , darunter die
„Gazette du Midi " von Marseille , werden wegen Er¬
öffnung einer Subskription für die Karlisten gerichtlich ver¬
folgt .

* Versailles , 29 . März . Ja der Nationalver¬
sammlung fand die Diskussion bezüglich der Ausweisung
de« Prinzen Napoleon statt . Dufaure fordert im
Namen der Regierung die Annahme einer einfachen Tages¬
ordnung uno erklärt sich gegen die Tagesordnung der Kom¬
mission. Die Regierung habe die Ausweisung der Prin¬
zessin Clotilde nicht verfügt ; der Prinz Napoleon sei nach
Frankreich in einem Augenblicke gekommen, wo andere Er¬
eignisse die Ordnung gestört hätten , seine Anwesenheit seiaber gefährlich gewesen, er habe mit einem einfachen Bür¬
ger nicht in gleiche Linie gestellt werden können , da die
Familie der BonaparteS das '

Absetzungsdekret, welches von
der Nationalversammlung ausgesprochen , nicht anerkenne
und erkläre , daß das Kaiserthum nur suspendirt sei. De -
peyre tritt nachdrücklich für die Beschlüsse der Kommissionein ; die Regierung habe in dem Absetzungsdekret kein Ber -
bannungsdekrrt erblicken können . Der Justizminister er¬
greift nochmals das Wort , um das Verfahren der Regie¬
rung zu vertheidigen ; letztere habe nicht die Hilfsmittel ,
welche allen andern Regierungen zu Gebote ständen . Der
Minister legt einen Entwurf vor , durch welchen den Mit¬
gliedern der Familie Bonaparte der Aufenthalt in Frank¬
reich ohne Ermächtigung der Regierung untersagt wird .
Goulard erneuert im Namen der Regierung die Erklärung ,
sie könne heute nur die einfache Tagesordnung annehmen .Die Kommission beharrt bei ihrem Beschluß . Nach einer
langen Piuse , während welcher die Minister von lebhaft
diskutirenden Gruppen umgeben sind , wird die einfache
Tagesordnung mit 347 gegen 291 Stimmen angenommen .

Spanien .
Madrid , 27 . März . Mit dem Kommunismus in

Estremadura ist eS noch nicht zu Ende . Es werden
neue Ausschreitungen aus Fuente de Cantos , Valencia del
Mombuey und andern Orten gemeldet. In und um Bur -
guillos sind bisher im Ganzen 17 Landhäuser niedergebrannt
worden . Die Ruhestörer zwangen die Grundbesitzer , Ces-
stonsurkunden zu unterschreiben und selbst zuzusehen, wie
ihre Zäune niedergerifsen wurden ; hin und wieder mußten
sie selbst bei diesem Werke der Zerstörung Hand anlegen .
In einer „amtlichen Bekanntmachung " wurven darauf alle
Grundstücke für Gemeinde - Eigenthum erklärt . Ein Guts¬
besitzer aus Valverde , der einige Kühe auf feine Wiesen im
Gemeindebezirke Burguillos sandte , mußte für diese Nicht¬
anerkennung des neuen Evangeliums eine schwere Geldbuße
zahlen . Nicht viel beruhigender als diese ländlichen Vor¬
gänge in Estremadura ist die Erscheinung , daß in den
Städten Andalusiens jetzt die bedenklichsten Elemente sich
an die Spitze schwingen. So ist als Oberbürgermeister der
„ vulta Lsäir " jetzt der junge Fermin Salvochea cingeführt
worden , der bekannte Anstifter aller revolutionären Be¬
wegungen in und um Cadiz während der letzten 5 Jahre ,einer der Röthesten unter den rochen Republikanern .

* Madrid , 28 . März . Der K r i e g< m ini st e r erklärte ,
sein Portefeuille beibehalten zu wollen , wenn die frühere
Organisation der Artillerie wiederhergestellt würde ; die
Regierung gestand dies zu. — Wie verlautet , will dieselbe
Serrano zum Oberbefehlshaber der ganzen Armee er¬
nennen , mit der Aufgabe , die Disziplin wiederherzustellen .

— Einem Privatschreiben ans Sevilla , welches die
„Köln . Ztg .

" mittheilt , entnehmen wir Folgendes :
. . . . Eine gleiche Anarchie , wie bei der Post , herrscht jetzt bei

der Justiz , Polizei , kurz in Allem und Jedem . Gesetz und Recht kenne »
wir nicht mehr, Ordnung ist rin überwundener Standpunkt , und die
schrankenloseste Willkürherrschast erfreut uns seit Wochen . Es ist nur
ein Glück, daß die Lebensmittel jetzt sehr wohlfeil find , die Spanier
der unteren VolkSklafsen von ein« fast unglaublichen Mäßigkeit in
allen materiellen Genüssen find und da« Laster des Trunkes mit allen
seinen üblen Folgen nicht kennen. Bis jetzt ist die Sicherheit des
persönlichen Eigenthums hier ziemlich leidlich geblieben und geradezu
Plünderungen find nicht vorgekommen. Freilich muH man sich gefallen
lassen, daß oft an 10 —20 sogenannte . Freiwillig « der Republik' ohne
« eitere- in das Hau - dringen , mit d« Anforderung : . Gebt un- zu
essen und zu trinken , denn wir haben Hunger und Durst und kein
Geld.' Doch find sie mit eine» Schlauch Wein und ein « Schüssel
Oll» poäricka oder Erbse» in Oel und etwa« Knoblauchwurst siel» zu-
frieden und entfernen sich dann mit höflichem Dank. Ebenso kommen

Soldaten , die willkürlich ihre Regiment « verlassen und in ihre Hei»
math zurfickkehren , häufig mit Wehr und Dassen in da« Hau » uni»
verlangen, zwar höflich aber bestimmt, einen Beittag zur Reise, j»»A
find mit 2—3 Realen stet« zufrieden gestellt . Daß täglich « ehrere
Mordthateo verfallen , ist eine allgewöhnliche Sache , und da wir garkeine Polizei mehr besitzen, so denkt auch Niemand daran , die Thtter
zu verfolgen oder gar zu bestrafen. Wozu hätten wir denn jetzt eine
Republik, wenn nicht Jeder die Freiheit haben sollte , einem ihm ver¬
haßten Menschen eine» Dolchstich in den Leib zu »« setzen? Die Auto»
rität von Behörden kennen wir nicht mehr , und auch die Armee lö-t
sich allmählich ganz auf . . Meine ganze Kompagnie besteht noch kgm»au- 20 Mann , und ich wundere mich , daß diese auch nicht schon

'
fort »

gelaufen find, denn ich besitze nicht die mindesten Mittel , um sie ,»halten '
, sagt« mir »orgestan «in befreundet« Hauptmann eine» In¬

fanterieregiment«. Da de» sogenannten . Freiwilligen d« Republik ' ,einer Bande, die bisher noch nichts Anderes gelhan hat, als Lärm z»
machen uud mit wüstem Gebrüll in de» Straßen umherzutoben , ei»
fast vier Mal höherer Sold versprochen ist , als solchen die Soldatm
des regulären Militär « « halten, so finden letzt« «, wenn sie überhauptdienen « ollen , es viel bequemer , einfach ihre Truppmtheile zu ver¬
lassen und sich als Freiwillige zu melden , wofür sie dann noch als
Patrioten begrüßt werden. Wirklichen Sold haben übrigen - wedew
die Freiwilligen noch die regulären Soldatm empfangen, und ich wüßta
auch nicht, wer ihnen solchen bezahlen sollte , da die Staatskassensämmtlich len find und keinen Peseta enthalten . Wer sollte jetzt auchwohl in ganz Spanien thöricht genug sein, Steuern oder Abgaben zuzahlen , und welche Behörde gebe c« , die ihn dazu anhaltm wollte k
Handel und Verkehr haben gänzlich oufgehört , Niemand kauft , wa»
nicht zu den allernöthigsten Lebensbedürfnissen gehört , und Kein«
denkt daran , alte Schulden zu bezahlen oder gar Kredit zu geben . Un¬
ser Haus hat hier in Sevilla und Umgegend mindestens für 50,000
Pesetas Forderungen uno größtentheils an sichere Leute auSstehen, uud
doch haben wir sett Errichtung dieser glorreichenRepublik auch noch nicht1000 Pesetas eintreiben können, und werden, wenn die - so sortgeht,.auch wohl nichts erhalten , da alle Besitzenden bald gänzlich bankerott
sein dürften . Wir haben daher schleunigst nach England geschrieben ,uns nicht die mindesten Maaren mehr zu schicken , verpcckcn alle unsere
Vorräthe sorgfältig und erwarten sehnlichst eine sichere Wassergelegm»
heit , um solche auf de« Ouadalquivir nach Cadiz und dann nachGibraltar zu befördern. Auch von unserem Hause in Barcelona find
gleiche Nachrichten eiiigettoffm , und soll e« dort noch schlimm« al«
hier in Sevilla aussehen, wenn dies überhaupt möglich ist. Was die
Zukunft von Spanien sein wird ? Ja , wenn man da« wüßte ! Eine»
nur ist gewiß : eine vollständige Anarchie in der Gegenwart und ei»
langer , blutiger , bis zur äußerste« Erschöpfung geführter Bürgerkriegfür die nächste Zukunft . Wer darin aber Sieger bleiben wird ? Wer
kann es wisse» ? Die einzigen Behörden , welche Macht und Ansehen
besitzen, find die Geistlichen aus dem flachen Lande. Diese beherrschen
unbedingt die Frauen und durch diese wieder , wie bei allen romani¬
schen Völkern , auch die Männer . Was der Geistliche im Dorf « sagt,
hat dort unbedingt Geltung , der Bauer greift auf seinen Befehl so¬
gleich zur Flinte und opfert gern die letzren Peseta , wenn er auch für
den Staat keinen Real hat . Die Geistlichkeit verhält sich augenblick¬
lich noch ganz passiv , handelt auf höhne Weisung und will augen¬
scheinlich die Anarchie noch sich steigern lassen, um dann im günstigen
Augenblick mit erneuerter Macht loSzubrechen . Karlißische Agenten
durchziehen jetzt das flache Land und werden von den Geistlichen mög»
lichst gestützt und in ihren Plänen gefördert. Von den in Sevilla
garmsomrenden Regimentern sind mindestens schon 4 - bi« 500 Mann ,die au« BiScaya gebürtig find , fortgegangenmit der offen ausgesprochene»
Absicht, in karlistischc Banden einzutreten , und viele Offiziere folgen
diesem Beispiel. Auf der andern Seite greift in den größern Städten
unter dem Pöbel der Kommunismus immer mehr um sich, und Agen¬ten der Internationale reisen umher und predigen ihre Lehre, die um
so mehr Eingang findet , da in den Städten alle Fabriken und Ge¬
schäfte fast gänzlich geschlossen wurden und somit eine zahlreiche Menge
sich in Müsfiggang und Roth umhertreibt . Auch unser Hau - hat alle
Ablader, Speicherarbeiter und Diener entlassen , da absolut nicht das
Mindest« mehr für sie zu thun war , doch zahle« wir ihnen , so lange
unsere Kasse selbst nicht gänzlich geleert ist, vorläufig noch die Hälfte
de« bisherigen Gehalt ». Dies find jetzt schon die Segnungen der Re¬
publik in Spanien , und die Zukunft wird noch viel ärgere bringen .
Wa « die Nationalversammlung in Madrid schwatzt und wieder schwatzt,darum kümmert sich kein Mensch hier, denn sie genießt weder Achtung
noch Autorität und hat die nicht mindeste Macht , irgend einen Be¬
schluß dmchzuführen. . . .

Dänemark .
* Kopenhagen , 29 . Marz . In dem Prozesse gegen die

Führer der Sozialisten wurden Großmeister zu sechs¬
jähriger , Geleff zu fünfjähriger , Brix zu vierjähriger Straf¬arbeit verurtheilt .

** Kopenhagen , 29 . März . Die Maßregeln gegen die
Einschleppung der Rinderpest find Großbritannien
gegenüber heute aufgehoben worden .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 29 . März . Der Kaiser hat den

Kaufmann Pogrehosf als Bürgermeister der Stadt Pe¬
tersburg bestätigt . — Die russische „ St . Petersb . Ztg /
ist von dem Minister des Innern Timaschcff wegen sozia«
Mischer Tendenz auf vier Monate suspendirt worden .

Ggypten .
** Port Said , 28 . März . Der italienische Dam¬

pfer „ Jndia "
, welcher im Suezkanal gestrandet war , ist

ohne Schaden wieder flott gemacht worden und hat seine
Fahrt nach dem Mittelmeere fortgesetzt.

Badische ChroniL
I Karlsruhe , 31 . März . Vorliegender Nachricht zufolge haben

die französ . Bahnen die Annahme von Gütern zur Beförderung
nach Spanien bi« auf « eitere« eingestellt.

Heidelberg , 30. März . Aus einer unterhalb Handschuch «»
hei« gelegenen Wiese hatte sich gestern Nachmittag nicht nur beinahe
die ganze hiesige englische Kolonie , sondern auch ein zahlreiche «
deutsche- Publikum zusammengefunden, u « dm verschiedenen Leibe«-
Übungen der jungen Engländer zuzuschauen, deren Stattfindm unter
dem vielversprechenden Ramm . athletischer Spiele ' (»tdletic spart «)



Bekannt gemacht worden war. Der grüne Schauplatz mit seinen Fah¬
nen , vielen Droschken und einer geputzten Damenwelt bot bei dem
piäHtiflen Weiter ei» heitere « und belebte «, einigermaßen an die Jfsez-
heimer Septemberlage erinnernde« Bild und die tüchtigen Leistnngen
der jungen Engländer im Ballwersen , Wettlaufen ohne und mit Hin -
hcruifsen der ve>schirdensten Art, im Springen über Gräben , Schleu¬
dern eiserner Kugeln und dergl. gaben nicht minder Zeugniß von
kräftigem Körper al« von fleißigen U :bungen . Daß auf dem Spiel -
plas . auch für Erfrischungen gesorgt war, ermöglichte de» Zuschauern
lange« Au«harren trotz brennender Sonnenhitze .

-f- Heidelberg , 30. März . Hr . vr . Burmeister , welcher
jüngst die Bewohner der Residenz mit seinen Fritz Reuter -Vorlesungen
erfreute, wird drm Vernehmen nach auch hier eine solch« halten , und
sehe» wir diesem Genüsse nach dem vortheilhasten Urtheile, welche«
die Karlsruher Blätter über die Leistungen de« Hrn . Burmrister fäll¬
te», mit Vergnügen entgegen. — Damit die Agitation nicht aufhöre,
wird die sozialdemokratische Arbeiterpartei morgen
Übend schon wieder «ine Versammlung abhalten. Da sie da» Pro¬
gramm ihrer Partei auf die Tagesordnung gesetzt hat . so scheint es
beinahe, al- ob die Herren über diesen Kardinalpunkt noch nicht ganz
im Klaren seien . — Im Lause der letzten Woche wurde abermal - ein
männlicher Leichnam unterhalb der Bergheimer Mühle im Neckar
aufgefunde». ES war ein sehr kräftiger, anscheinend 24 Jahre alter
Mann , dessen Pcrjönlichkeit bi« jetzt noch nicht festgestellt werden
konnte.

Mannheim , 29. März . ( Mnnh . I .) Heute fand eine öffent¬
liche Versteigerung von Bauplätzen auf dem neuen Stadtterrain j e n-
sett « de « Neckars durch die Gemeinde statt. ES wurden vier Plätze
di« Ruthe zu 40 und SO fl. versteigert. Bei der Versteigerung von
sechs Bauplätzen der Rheinischen Baugesellschaft gingen wegen Mangel !
an Steiglustigen die Gebote nicht über 300 fl. , zu welchem Preise
nicht ratifizirt werden konnte , weßhalb die Versteigerung abgebrochen
wurde . !

st Mannheim , 29 . März . In der letzten öffentlichenSitzung !
de « Gcmeinderahs fand eine lebhafte Debatte über die Anstel¬
lung eine « Dueltors der Volksschulen statt. Diese Anstellung war
längst beabsichtigt , dabei aber nicht vorgesehen worden, ob solche mit
StaatSdiener - Eigevschast , wie dies 8 1 de « Schulgesetzes zuläßt , er¬
folgen solle. Im OrtS - Schulrath hatte man anerkannt , daß die Ver¬
leihung der Slaatsdiener -Eigenschast eine größere Betheiligung tüchti¬
ger Kräfte bei der Bewerbung Hervorrufen werde, war aber nicht
schlüssig geworden. Im Gemeinderath waten sich zwei Ansichten schroff !
gegenüber ; die eine theilte jene Erwägung , die andere betonte di«
Selbständigkeit der Gemeinde, welche volle Freiheit der Wahl erfordere.
Schließlich sprachen sich 8 Stimmen für Anstellung mit SiaatSdiencr -
Eigenschaft , 6 für freie Wahl durch die Gemeinde aus , und wird nun
det Gemeinderath mit dem OrtS-Schulrath das Weitere in erster «! Rich¬
tung Vorkehren . — Das Anerbieten de« Staats , die unsere Stadt
durchziehenden Hauptstraßen zur Unterhaltung zu übernehmm
gegen Aushebung de« Pflastergelds, wurde zurückgewiesen ; die betreffen¬
de» Straßen sollen in den Ortsetter übernommen werden. — Da«
entworfene Orl «ßatut über den Besuch der Gewerbschule wurde !
genehmigt und wird der Staatsbehörde vorgelegt werden. !

-s Mannheim , 29. März . Die heutige Generalversammlung
der Badischen Bank setzte die Dividende pro 1872 auf 21 fl.
per Aktie oder 6 Proz . fest und bestimmte die »ntizipirte Auszahlung
derselben am 1 . Mai d. I .

A Mannheim , 30 . März . Die weiten Räume der TrinUatiS -
kirche waren gestern Abend trotz ungünstigster Beleuchtung dicht ge¬
füllt , da das angekündigte Kirchenkonzert des Hoforganisten j
Bgrner bedeute » » « Zugkraft entfallet halte . Die Leistungen ent¬
sprachen auch durchaus den Erwartungen . Die Meisterschaft Barner 'S
auf der Orgel , we che Ihnen längst bekannt ist, fand in der großen ^
Toccata von Srb . Bach, einem Andante von Schubert , Romanze von !
Beethoven (bei welchen beiden Stücken Hofmusikus Hügel al« Cellist !
In anerkennenswerther Weise mitwirkte) , in einem Konzerte von Töpfer
und einer eigenen Komposition (Siegeöfantasie ) ein reiches Feld zur
Bethätigung . Die Gesangesvorträge der Frau Brulliol - Masius (Ave !
Maria von Cherudiui , Arie „ Mein gläubige « Herz" von Srb . Bach ) !
und des Hrn . Stolzenberg ( Salve Regina von Schub rt und Recitativ !
und Arie aus Mendelssohn'« Elias ) vereinigten sich mit dem instru - '
mentalen Theile des Konzert« zu nachhaltigster Gesammtwirknug , j
und lernten wir mit Vergnügen in Frau Bmlliot -Masius eine Sopra¬
nistin von sympathischem Vorträge kennen .

TauberbischofSheim , 29. März . (Taub .) Heute passirt, i
wie wir höre , Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich die !
hiesige Stätten aus deni Wege nach Bronnbach , wo seine Verlobung
mit der Herzogin von Braganza stattfinde,i soll . '

-st Rastatt , 30. Marz . Auf den in No . 73 der „ Bad. Landeszeit. " !
erschienenen Artikel, die Wagl des Hauptmanns der hiesigen freiwilli - ^
gen Feuerwehr betreffend , ist Folgendes zu entgegnen : wenn der bctr. s
Korrespondent so gut unterrichtet sein will, mußte era -ch wissen , baß
die Minorität der Feuerwehr durchaus keine Persönlichkeit im Auge hatte,
al« sie sich gegen die Wahl erklärte. E» wirb vielmehr die Wahl nur
beanstandet, « eil 1 . die Vorbereitungen zur Wahl selbst nicht wie üblich
getroffen wsrden ist , 2. ei . ige Mitglieder gar nicht eingeladen wurden
und 3. weil die Wanl auf Dienstag den 2S. d«. Morgen « 10V, Uhr ange¬
sagt war , in Folge Protestes eines Th .il« de Feuerwehr aber abbepellt
und nachdem ein Tbcil ber Wähler den Wah .platz verlassen hatte , die
Wahl um 11 Uhr dennoch vorgenomwm wurde . Angesagt wurde die
Wahl den meisten Mitgliedern erst Montag Mittag « ; ausgeschrieben
wurde fie gar nicht.

Freiburg , 27. März . ( Lchw. M .) Der hiesig « 'Altkatho -
liken - Verein beabsichtigt die Aufstellung und Veröffentlichung
«ine« Programm «, worin :e Gruuüanfichten und Tendenzen der Alt¬
katholiken bestimmt formulirt werden sollen .

O Freiburg , 30. März . Heute früh begab sich «ine Deputa¬
tion, bestehend au« dem Hrn . Lanoeskommiffär und Stsdtdirrktor ,Vertretern de« Kreis - und Hvfgericht» , der Universität und der Ge-
rneindebehörden, zu Sr . Ercellenz dem Hr» . Generalleutnant v . Glü -
« er , um ihm einestheil- zu seiuer Erhebung auf den wichtigen Ver¬
trauensposten in dm neuen ReichSlanden Glück zu wünschen, anbcrn-
theil« aber ihm da« anstichlige Bedauern auszusprechen, welches »n-
getheilt in allen Kreise» unserer Stabt über seinen Weggang empfunden
wird . Hr. Präsident Ketzer gab durchaus nur diesem allgemeinen
Gefühl Ausdruck, indem er hervorhob, wie e« vor Allem der Lcht hu¬
mane« Gesinnung, dem unbeirrt « ! Gerechtigkeitssinn, dem warmen,allen hiesigen Verhältnissen entgegengebrachten Interesse de« Scheiden¬

den zu danken sei , daß alle etwa vorhanden gewusenen Gegensätze zwi»
^ schen Süd und Nord sich zu ungcflöiter Harmonie aufgelöst hätte«.

Redner bat den Scheibenden, der Hauvtfladl des Breisgau « , di« ihm
siet « ein dankbare« Andenken bewahren werde , auch in der Ferne ein¬
gedenk zu sein . Auf diese mit Wärme gesprochenen Worte de» Hr».
Präsidenten erwiederte der würdige General in sichtbarer Rührung ,
indem er in bekannter bescheidener Weis« alle « Verdienst nur dem ihm
von allen Seiten gewordmen sreundlichen Entgegenkommen zuschob
und auch seinerseits sein« Gefühle beim Scheiden au« ihm so lieb»
gewordenen Verhältnissen auSsproch . Wir wissen, daß die ehemals
badische Division, vor Allem da« hiesige Regiment , welche« da« Glück
hatte, ihren Führer im Felde noch näher kennen zu lernen, diesen mit
nicht minderem Schmerze scheiden steht, und e» sollen , wie wir ver¬
nehme» , diese Gefühl« bei dem gestrigen AbschiedSfcst im OffizierS-
kafino den lebhaftesten Ausdruck gefunden haben. So möge denn der
verehrte Mann in seinen neuen Wirkungskreis die Segenswünsche
unserer ganzen Bevölkerung und da« Bewußtsein mitnehmen, daß er
nicht nur im Kriege, sondern auch im Frieden zur Festigung de«
Deutschen Reichs da« Seinige redlich deigetragen habe.

! Konstanz , 29. März . (Konst. Z .) Die Konferenzen bezüglich der
Tieferlegung der Untersre - Hochwasser sind gestern zu End«
gegangen. Soviel « an vernimmt , ist das Resultat ein günstiges , in¬
dem die Nützlichkeit der Tieferlegung nun auch von schweizerischer Seite

! anerkannt wurde . Die Bereisung der Unters«« Ufer durch die Korn-
i Mission dürfie hierzu wesentlich beigrtragen haben. In welcher Weise
! das Abflußprofil des Rheine« bn Eschenz und bei Stein zu verbessern

sein wird, darüber ist noch kein Beschluß gefaßt, da zuvor die Vorar -
! beiten vervollständigt werden sollen. Die Sache ist nun ober einmal

im Flusse und es ist ausdrücklicher Beschluß der Konferenz , daß fie
weiter verfolgt rverden soll. — Glaubwürdiger Mittheilung zufolge be¬
absichtigen die Besitzer der Macaire ' schen Insel die Gebäulich¬
keiten auf derselben zu einem großen Hotel umzugestalten. Dieser Plan
ist im Interesse der Stadt sehr zu begrüßen, da wir solcher Hotel«
nicht genug haben können , wenn man den Strom der Fremden hier
zum Stauen bringen will. — Für das in Neuhausen zu errichtende
Badhotel find bi« jetzt 80 .000 Thlr . gezeichnet .

Vermischte Nachrichte« .
— Solothurn . Nach dem „ Anzeiger" hat der restdirende Dom¬

senat eine Eingabe an das Obergericht gemacht , in welcher demselben
die Anzeige gemacht wird, daß der ganze Betrag des Legate «
Linder durch vorhandene und hiesür eingeschriebene Werthtitel ,
welche vom Senat Titel um Titel eingesehen worden sind , gedeckt und
repräsenkirt ist. Mit diesem Zeugniß wird die gerichtliche Kognition
der Sache nicht überflüssig.

^ Paris , 29. März . Da « dritte Kriegsgericht von Versailles
hat gestern Felix Pyat der Theilnahme an der Ermordung der Gei¬
seln für schuldig erkannt und iu rontumseism zum Tode verurtheilt .

-ff - Brüssel , 30 . März . Die hiesige Natjonalbank hat de«
Diskont von 3'/, auf 4 Proz . erhöht.

Nachschrift .
l) Berlin , 30 . Marz . Die Kaiserin und Kö¬

nigin gedenkt gleich nach dem Osterfeste einen mehrwöchent -
lrchen Aufenthalt in Koblenz zu nehmen und sich dann
zum Gebrauch einer Frühjahrskur nach Baden - Baden zu
begeben. Die Abreise des Kaisers und Königs nach
St . Petersburg ist nunmehr auf den 24 . April angesetzt.
Höchstderselbe wird etwa 10 Tage am kais. russischen Hofe
verbleiben und dann nach Berlin zurückkehren. Ueber den
Termin für den von Sr . Maj . beabsichtigten Besuch am
kais . österreichischenHofe sind noch keine festen Bestimmun¬
gen getroffen.

-j- Dresden , 31 . Marz . Die „ Dresden . Nachr . " melden :
Das Justizministerium hat das Gesuch Bebel ' s , ihn wäh¬
rend der Reichstags - Session aus der Haft zu beurlauben ,
einfach abgelehnt .

j - München , 31 . März . Die angeblich von einem preu¬
ßischen Kavalleriegeneral hier geführten Unterhandlungen
üver einen näheren Anschluß der bayrischen Armee
an das Reichsheer werden heule offiziös in Abrede gestellt.

j -j - Bukarest , 30 . März . Bei der Kammer ist v»n
30 Deputaten der Antrag eingebracht worden , die rumä¬
nischen Bahnen am Vulkanpaß , am Rothenthurmpaß , bei
Toemoes und bei Tirguocna in die ungarischen Babnen ein¬
münden zu kaffen und zu den Terrainstuvien für diese
Ausschlußpunkte der Regierung einen Kredit von 150,000
Frcs . zu eröffnen. Der Antrag wurde an eine Kommis¬
sion verwiesen.

-j-st Bern , 30 . März . Die kathol . Geistlichen de»
Berner Jura haben in einer in Courrendlin (deutsch
Rennendorf ) abgehaltenen Versammlung den Beschluß ge¬
faßt , auf ihrem Widerstande gegen die Anordnuugen der
Regierung zu beharren . Ein aus der Mitte der Versamm¬
lung gestellter Antrag auf Zurückziehung des gegen die
Diözesanbelchlüffe erhobenen P >otestes blieb bei der Ab¬
stimmung in der Minderheit . — Mit Rücksicht auf die
obwaltenden dermalipe« Verhältnisse ist vom Berner Gro¬
ßen Rathe die Einführung der Zivilehe im Berner
Jura beschlossen worden.

-j- Rem , 30 . März . Einer Meldung der „ Opinione " zu¬
folge hat die Kommisstoa zur Berathung der Gesetze über
die kirchlichen Körperschaften ihren Bericht beendigt .
Derselbe enthält mehrere Abänderungen . Nach denselben
sind eie Erträgnisse der GeneralatShäuser , nach Abzug der
Unterhaltungskosten , dem päpstl . Stuhle behufs Aufrecht¬
erhaltung seiuer Beziehungen mit den Orden des Auslan¬
des bestimmt. Die Ordensgeaerale haben den Mitgenuß
an dem Erträgluß sowie an den von ihnen bewohnten Klo -
stertheilen . Fremde hierortige Ordensinstitute werden auch
weiterhin durch die bisherigen Administratoren verwaltet ,
müssen jedoch in einer Frist von 2 Jahren die Immobilien
in italienische oder ausländrsche Rente konvertiren und sich
zu neuen Gesellschaften konstituiren , welche zwar den glei¬
chen Zweck verfolgen , sich jedoch den italienischen Gesetzen
fügen müssen.

-j Parts , 30 . März . Nach einer aus Madrid hier

eingegangenen telegraph . Meldung beabsichtigen die Kar «
listen eine Anleihe von 100 Millionen (vcrmuthlich
Realen ) aufzunehmen .

1- Parts , 30 . März . Der vormalige Marinemimster
Chasseloup Laubat ist heute plötzlich gestorben.

^ Madrid , 30 . März . Die „Gazetta "
publizirt das

Wahlgesetz . — Dem „Jmparcial "
zufolge sind SM

Soldaten in Berga durch die Karlisten gefangen genom¬men worden . Ein unter den Soldaten ausgebrochener
Aufstand wurde durch Zumarraga sofort unterdrückt . Zwi¬
schen Figuera «, Serrano und Topete hat eine Zusammen¬
kunft zur Besprechung über die Freiheit der Wahlen und
über die Artillerie -Frage stattgefunden . — Die gestrige
Versammlung von Mitgliedern der Internationale war
wenig besucht und faßte keine Beschlüsse .

Das „Journ . de Malaga " meldet, daß ein bewaffneter
Haufe mehrere Häuser , auch dasjenige des italienischen
Konsuls nach Waffen durchsucht habe ; sämmtliche Konsuln
seien in Folge dessen zu einer Berathung zusammengetre¬
ten . — Der Gemeinderath von Ca di x hat den Unter¬
richt der Geistlichen in den Gemeindejchulen abgeschafft.

'stf Lissabon , 29 . März . Ein vor kurzem zu Gunsten
der nördlichen Eisenbahn - Gesellschaft gestellter An¬
trag hatte Seitens der Opposition Anlaß zu lebhaften An¬
griffen gegen das Ministerium gegeben , da zwei Mit¬
glieder de» Staatsministeriums dem Direktorium der ge¬nannten Gesellschaft angehörten . Die beiden Minister sind
in Folge dessen aus dem Direktorium ausgeschieden und
gilt die Stellung des Ministeriums hierdurch für neu be¬
festigt.

-j-j - St . Petersburg , 30 . März . Das amtliche Blatt
macht bekannt, daß die Zahl der in der Woche vom 9 . bi»
16 . d . M . in Rußland an der Cholera Verstorbenen 45
beträgt . — Heute zeigte der Thermometer 19 Grad
Reaumur in der Sonne .

Frankfurter Kurszettel vom 31 . März.

StsatSpapiere .
Deutschland SV« Bundesoblrg . —
Preußen 4' /,V Obligation . 100' /,
Baden 5°/ , Obligationen 1(P

. 4V,°/-> . 99-/,
. 4°/o . 93V
. 3VV Oblig . v. 1842 87' /,

Bayern 5V , Obligationen 100' /,
. 4M » . -
. 4°/o . 93V,

Württemberg 5°/„ Obligativn . —
. 4'/, °/o . IM ' /.
. 4°/« . 93V,

Nassau 4' /, »/o Obligationen 100' /,
,/ 4Vo . 95

Sachsen b°/o Obligatwneu 105' /,
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 102'/,

. 4«/o . 98V«
Oesterreich 5V Silberrente

Zins 4' /, °/a 66V

Oesterreich 5»/» Papierrente
Zins 4 ' /. °/« 64-/.

Luxrrn - 4°/«Obl. i. Fr . ä 23 kr. 92' /,
bürg 4V , i.Thlrä105kr . 92V,

Rußland 5V Oblig. v. 1870
K ä 12. 90»/,

, 5V dto . v. 1871 —
Belgien 4' /,V Obligationen 100»/,
Schweden 4' /,V dto. i. Thlr . 97V,
Schweiz 4' /, °/ , Eid. Oblig . 101 »/,

, 4' /,VBern .Stt «obl. 98»/ ,N. - Amerika 6«/ , Bond « 1882r
von 1862 SS ' /,

. 6' /, dto. ISSSr
»on 1865 SS»/.

. bV, dto. 1S04r
C°/« r v. 1864 95 '/,

3V Spanische 22
Volle sranz. Rente —
1872 . .

'

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks . Bank ü 500«. 3°/i 145V,

, Bankverein ü Thlr . 100
162V

Deutsche Bereinsbank 137
Darmstädter Bank 470
Oeßerr . Nationalbank 1029
Oesterr.Credit-Mtien353weil . Zb9V
Rheinische Ercditbank 126 °/,
Pfälzer Bank 101' /,
Stuttgarter Bank-Lktien 108' /,
Oesterr.-deutsche Bank 124' /,
4VV °bayr .Ostb. L20Yfl. 123' /,
4VVspfLlz .Marbshn bOOfl. -
4°/»Hess.Ludwigsbahn 170V,
3' /,V«Oberhess . Eisnb. 350 fl. 76' /,8Vöstr .Frz.Sta«tSb. 355well .356'/.
5V, . Süd .Lrnb^Sl .-E.-A. 204' ,,
5»/° . Nscdwestb.-A. i. Fr . 228'/,
5« /o« likab . -Eisnb.L200fl. 257
5' / ->Rud .Eisnb.2.E.200fl. 182'/.
5VoBöhm.Westb.-A. 200fl. 251' /,
5VFrz .Jos .« isnb .«euerft. 239' /,

5VMähr . Grenzb.-Pr . t. S . 83 ' /.5»/Mhm .Weüb.-Pr . t. SUb . 86
5VElisab .B.-Vr. i. S . " « a. 8b' /,
2°/, dto. „ ». «« . 84 '/,
SV dto . steu wsr. neue , 81' / ,5°/° dt» . (Reumarkt-Ried) 93' /,
2VFrz. -3»s.-Prior. steuerst. 92»/,
5°/»Kro»pr.Rud .-Pr . v. 67/68 —
LVKronpr .RudoIs-Pr .v.1868 —
SVöstr. Nordweßb.-Pr . i. S . 82' / ,
Vorarlberger —
5°/«Ung. Ostb .-Pri «r. i. S . 71' /,
ZMngar .Nordostt.-Prror . 75»/.
5V Ungar.- Galiz. —
Ungar. Eis .-Anl. 78
5Vöstr .Süd .-8omb.-Pr .i.Fc«. 87»/ ,
3Vo . . . . . 50' / .
3Vösterr.Staat «b -Pri »r. 59 »/,
3°/»Liv»rnes.Pr ., wt . 0. v »v/ , 36' /,5"/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 99»/.6°/, Pacific Central 85'/,
6"/„ South Missouri 65'/,

AuleheuSloosr und Prämienanleihe« .
Bayr . 4°/, Prämien -Xnl. 113" ,
Badische4' /, dto . —

. 35-fl.-Loose . . 70
Braunschw . 20-Thlr .- 8vose 25' /,
Großh . Hessische 50-fl.- Loose —

. . 25-fl.- - 57' / ,
Ansbach-Gunzenhausen.Loose 14'/,

Oestr.4Vg250 -fl.-Loosw .1854 86»/,
. bV500 -fl.- . ».1860 85' /.
. 100-fl.-Lo°se von 1864 178 '/.

Schwedische 10-Lhlr .-L«»st 15»/ .
Finnländer 10-Thlr - L«»se 10' / ,
Meininger 'fl. 7. 8 ' /,
3V Oldenburger Tylr .-40-L. —

Wechselkurs» , Goltz und Silber .
Amsterdam 100 fi. 4»/, k.S . 98
Berlin 60 Thlr ., 4' /, °/ , , 105
Bremen 180 R -M . 3' /,V „ 105' /,
Hamburg 180R . -M . 5V „ 105
London 10 Pf . Sl . 4Vg . 117' /,
Paris 200 Fr«. 5»/, . 92' /«
MiMl00fl . öjtt .W. 5V , 106»/ ,

Preuß-Friedrichsd'orsl . 9L7 —58
Pistolen . . . . SL8 —40
Holländ. 10-fl.St . . 862 —54
Dumte» . . . » 5.32—34
20-Franc«-Stücke . 8L0 —21
Engl. Sovereigns , 11.47—48
Russische Imperial , S.40—42
Dollar« in Gold , 2225— 26
Dollarcoupon . . . —
. Schluß : Geltznoth.
credit 205' /. , Etaattbahn 2S4V .
L 96»/, , Rumänier — , SO«

u 336.25, Etaatsbah « 333.—, 80m-
lpoleon-d'or 8.72, « nglobankaktien

ten in ker Bella «» Bett , ll .

er Redakteur:
Sroenlei ».

DiSconto . . . . . l.S . 4V,
Stimmung : schwanken!

Berliner Börse . 31. März. 1
Lombarden 117 , 82cr AmvÄan
Loose —. Galizier —. Fest.

Wiener Börse . 31. « ärz. Kred
barden 1S0.50, Papierrente — . R<
308 .25. Flau .
» W " Wertere HnntzelSnachrich

Berantwortliik
vr. I . Her« .

GrvHherzogUche» Hoftheat-r.
Dienstag 1. Apr . 2. Quartal . 46 . Abonnementsvor¬

stellung . Deborah , DolkS-Schauspiel in 4 Akten, von
Mvsenthal . Anfang Uhr.



Todesanzeige.
- 8 -414 . Meer - burg .

Schmeizerfüllt mache ich
Freunden und Bekannten

iw -Folge - NH« HerzMMung heute
MMg -l - ' Mk i» Alter pen 44
Zahttn Pefwvbettf ist und flitte um
flAeLhrUirckyme. ^ -

« terSllst^ ren -28r MLrz 4873 .
u >mmo ' Wursk ^ Wdrstand

ruu der Gvvßh. ^D ^ bst.-Anstalt.

Todesanzeige.
u . 428 . SLtkkU stell ,

i
'Hekit früh- A4 Ahr ist

L ! sllklft ddhler verschieden un-
^ srre liebe Mutter, Schwie -

VM- « nd Großmütter ,' Pyilippine GchMdt,' - geh . Gberstei « ,
wyvM, , wir --Fremde und Bekannte.
u»it /der , .Mte uyl stilles Beileid
tiefbetrM iz» ^ euntniß sttzen . .

Wckingen, .hen ZV. März .187K.
, Habens : tzsr HiMerbliebeneu :

HÄM Schmidt , Kreisgetichtsrath .

U .427 . Rastatt . Aus -
w ärtM U Fremden und Be -

^ kächuten theilen wir statt
besonderer Äachssicht hier --

'
. Mich rast , daß Msere liebe' Gattin , Muster u .Schwester ,

Frauziska Wilhelm ,
Ach, Peter ,

nach längerem Le ^ cnftn einem Alter
von 71 Jahren gestern verschieden ist

Rastatt , hen 29 . März 18 .73 .
Die Hiuterblitbenen .

stlSI .5. KsrlSrucht .

Als Kmchmatümsgtjcheak
empfehlt die Unterzeichnete «ws ihrem Ber¬

moll , K . W . , eise Osterfeier .
» Mg . geb . m . Goldschn . Preis
- 2 fl . 15 kr.

Zittel , E . , Entstehung der Lidel .
Gleg . geb . m . Goldschn . Preis
2 fl - 15 kr .

Karlsruhe , den 15. März 1873.
G . Brauu ' sche Hosbuchhandluug .
U.419 . Rastatt .

Warnung
Ich warne hiermit Jedermann , meinem

Sohne August Riffel auf meinen Namen
irgend Etwas zu gehen, indem ich für den-
felbeii teme Zahlung leiste .

Mtkkel .
U.41St1 . Heidelberg .

UktuavGesuch .
Ein Nichtiger Aktuar mit einem jährlichen

fixen Gehakt von 7- bis 80V fl. wird sofort
gesucht. Anmeldungen uMr 1.1t . 8 . poote
restant » NeiäeN erg einzureichen.

Ei« „Leihbibliothek"
ca. 18M Bände stark , in gutem Zustande, -ist
zu verkaufen. Offerten unter v. 2 . Nr . 417
nimmt . - entgegen .die Expedition dieses

Ls vvirä lvr ein «, beckeutenckv ? rivsi -
lekranitnjt ein >lledtiG«r l -ebrer Mr
HatpamuUlL unä Akatnrurlanvi »-
» «I»aDg«a» xesoedt . kiäberes uoysr
1 . L - Lostresisnte Lsrisruve . QS7L . 2.

Steüegesucv
U.ZübtS . Ein Zuschneider sucht Stel .

Ansputche bescheiden . Gefällig frankirte
LdreMstbeliebe man unter nähern Angabe«
mit EWre A 8 Mr . SS der Expevittim
dieses Blattes zugehen zu lasten., .

U.35chd-- B -, rt st-n. -d. Osts « .

Oftskk-/rtt-Härili !> c.
Die stinsta - Sorte aller Fett -HSrinar ,

nicht einftäsalM «, sonder« vom dierstlhrigjn
FrühlintzSfange s sofort nach dem Fänge
»ach einer von-mir neu erfundenen Methode
in picanter angenehm schmeckender Gante
marinirt . Dauerhaft 8 Monate , empfehle
allen Feinschmeckern. «lS « ne ;ganz , beson¬
dere Delicateffe.

^
L

^
aß

^
v. S Thkr -,

»eräui^ tte
^
Hännge

^
ü K?ste Psutt !

IV , Thlr . Verpackung gratis . Versandt
- egenLE oderLLachnahme. Hi Haefckrw BaM » d» Osts« .

U.415 . Cme in bester Gelchäftslage
befindliche, elegant eingerichtstr Rastawkratio » ist, bei einem tanglaufetchen Mieth-
verttag , preiswürdig zu verkaastn? ' tzrnst-

. liche Refiectanten erfahren das Nähere durch
Herm . SWeyerhwf ,

^ r24/i, ^ hj . .FWfspstj «affeW .

N .322 . 2 . Karlsruhe .

x-,

den cn Boden - Credit »
nk in München .

Die Untrrzochyetcn find von oben genanntem Institut mit dem Ber -
LgSf ihrer Dsandbriefü zu folgenden Cvrnse « beauftragt : '

:l- rn 96 ^sr l gültig bis Widerruf ,
- - , - - 4 - ^ M - -i
« td kSnnin die Stücke ohne weitere Kosten bei dekselbe« bezogen Mrden .

Dmch BtsHlH - es Kömgl . Bayerischen SlaatsmmisteriumS
des Jnnimr vom Ä . Miß » . e. wurde den Gemeindm und

Mlswu ^ en ! W HrmSchtignsg ertherlt , ihre Ka - italien in dm

Pfalch - msen pbmigenamtm JustilM anzulegen .
KavlArsthe « nl > Baden -Baden , 24 März 1873

Ä Alülivr K 4)sidi»s .

U^ tö - I . Jn GMäßbeit des K 9 der Statuten werden di« ActiStkire deit Hridel -
derg -svcher êrElMMhst hiermit aysgesordert, auf jede Actie29 Prozent mit LS THalern
gleich 35 Gniden in der Zeit vom 1 . bis 3. Mab 1873 unter Einreichung der Aktien -,
und JnterimSstheinr bek inner der nachbenannten Stellen zu leisten:

in Frsmfsrt a . M . bei der Deutschen Bereinsbank ,

I MZch !
^ Sd — « .

Die Actien find, mit Doppelten arichmetisch geordneten gleichlautenden Verzeich -
niffen einzureichen, wozu Formulare bei den Eiuzahluugsstellen zu exhalten find. n

Aus einem der Exemplare wird dem Deponenten der Empfang der übergebenen
Aktien und JrtteripMcheiNe und die Einzahlung quittirt .

Dir aus 80 Einzahlnug «bgestempeiten Actien und Jnterrmsscheme werden
gegen Mikgade der Empfangsbescheinigung an den Ueberbringer derselben baldigst wieder
ausgeliesert. .irM '

Heidelberg, den Atz . Wrz 1873 .
U 4i 3 i Der Auffichtsrath

Nothkllfkls im Mmgthlli .
Salinischr Mineralquelle

für HerdauungSbeschwerden, Unterleibskrankheiten , Katarrhal -Affectionen , Gichtleiden,
Hämorrhoiden -c . UMSt LIi8 » V « tIlvI » qlR >vU « .

Der Unterzeichnetebeehrt sich anzuzeigen , daß er das Bad Rothenfels sammt dem
Hotel zur Elisabethenquelle übernommen hat, und empfiehlt sich den Besuchern des
schönen Kurortes angelegentlichst. — Englisch und Französisch gesprochen .

S977 1 Kranz Hemmerle .

ILttiV I *
5 rir » « » » tz

Station der Hannover -Altenbekener-Eisenbahn .
1^' , , von Altenbeken 1 Stunde .)

iFahrzeit von Hannover

und LoolciuSlIen .
Kurkapelle, Kursaal, Lesekabiuet , freie Jagd und Fischerei. Jy 1678 waren in

Pyrmont 10,9 >5 Fremde . Bäder sind gegeben im Stahlbadehause 48,711 , im Salz -
badehause 38,682 Bäder . — Saison : vom 15. Mai bis 10. Oktober.

Brunnenbestellungen an das Brunnen -Comptoir ,
Sonstige Anfragen erledigt die Brnnnen -Direkti »». S .823 . 1.

VON

Q 956 13 I I

k v 8 t Ä a IL V18 o ili 111 a d r t
Kremen m» > en vorI < knltlmore

9. SK/tiAkM»
o . 2. April
0 . 5. April
v . Sanoa 9 . April
v . Vooe/ 12. April
0 . Sst -ttn 15. April
0 . NSer» 19. April
0 . 23 . April
v . Ipsssr 28 . April

1 . April nach Baltimore st S/ito
Nemyark
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Nrwhodk
Newyork

I>. M/ »
0. So « a «
v .
v. Vsin
v
v,

nvlnukeiul :
29. April -nach Bakimore
3V. April
3 . Mai
7. Mai

1V. Mai
13. Mai
14 . Mai

v . 17. Mai

Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

pedirt.Extra -Dampfer nach Newyork und Baltimore werde« «ach Bedarf exp
Paffage -Preife nach Newyork : Erste Lajüte IKSTHlrv »wette Cajüte 1VV Thlr .,

Zwischendeik SS Thlr . Prenß . Courant .
Paffage -Preife nach Baltimore : Clljüte ISS Thkr., Zwischendeck SS Thlr . Pr. C.

r°° kremen !>!vn «rleii08
vir Llsvre Mä ILub rsiii »

v KES -ne-A 28 ! 'März . st. 9. April
Paffagepreise : Erste CaMte i! 1tt Thal« , Zwischendeck SS Thaler Prenß . Courant.

.Mkreme» ° .„Ve8tinl!itzNvi °8«utliamptv»
Rach St , Thomas , Colon , Savyulllq , Curavao , La Guayra und

Povto Cabyllo
mit Anschlüsse « vis Panama nach all!« Hasen der Westüiste AlNerikaS , sowie nach

China und Japan ,
und ferner am « . jeden Monats .

Nährte Anskunst ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie

«' Des As AAÄnAeHsn Äovri .- ^ . . -7.^ _ _ __ ^ -
ebenso die concuistomrte« Agenten : , S .757 . 6.

Hcinr . Knauß jr. in Karlsruhe ,
L. Pletsch in Hochstetten , Leop . Weiß in Dnrlach , Bürgermstr. Naumann in Stein¬
mauern, Ritthschrbr. Manns in Kirrlach, S . E. Bar in Weingarten, S . Odenheimer
in Odeuhetm , L. Roos in Lichten »» , « . Kramer in Pforzheim, B. Linimer in
« retten, für die Generalagenten RrsvUK ik' Wt « n in Mannheim .

. U Ŝ». S. Frgshyx » n. B . , -

. ,L » I » a —
'

ßiN»t eiuLw . z/i MvrgeM großm schönen Garten und Garten -Pavillon
- - In schönster Lage FreiWchs 'kst Zlt Verkaufen. Dieselbe enthält zwei
! schöne gewölbt« Keller ^ 1 Salon , 8 Zimmer, : 2 Küchen , großen Balkon und

Veranda . Näheres bü dem Aaenänr -Burea « von HutnI » U^ n
fErwNb » «, P . . . . . .

- aznor -a-
Heidelberg,

Zu veEfeu
erblylsts ,

"
naa

u . 426 . 1.
ein^ massives neu- --- - ^ - Wohnhaus von 3 Stock '

stc-
- ehMd mMZuümeMsiiglMchen , Wasch -

HofMh 'Gaften .
'

EHLtSlttgt .
in d« Nähe ßeS Bahnhofs mrthtttlicher
Aussicht, und kann nicht uerbuat werben. -

Das Nähere ^ rghein^ r Nr . 5s Hmter -
haüS.

' "

Finde « ich vrvonlaßt , GefchäftS -
freande und Fabrikant « » chuswttk -
sam zu mqcheir,- daß die Firma
Baum K Comp

^ tt August 1871 rrlvjLm ' st '.und ,
auf weitere Verbind ! chftftek ' nicht

. etngehen werde .
'

Unter Miner Firma

I . Baum
werde jedelkzeiti ,bereit -friw etwaigen
Atlsorderuttaen zu entsprechen .

Heidelberg » den 29 . MSrz 1873 .

Uhrmacher .

6̂

Stelle ^ esuch .
U.406 . Ein Kellner Mit Sbrachkennt ,

niffm sucht sloforckge Stelle . - "
- Fronco Offerten unter Chiffre st . , z

pM « rys ^ yze Lorstrud «- -entgegen.
U.4L4. 1, WrngolSheim , DtmtBrnMol .

Erteu - und Eichenftamm »
Holz-Verfteinerrng .

Samstag den 5. April d . I ., Bor¬
mittags halb 1v Mr, werden aus hiesigem
Gememdewald, Distrikt I > Dornhecke,-54 Stück zü Boden liegende - Erken-

stämmeund S
4 ; Stück zu Boden liegende Lich -

stämme ^
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft ist an besagtemTag Bor -
mittags halb 10 Uhr auf den Hirbsfläche
selbst (ganz nahe bei der Eisenbahnstation
Roth -Malsch).

Mingolshcim , dm 28. März 1873. ^

GemeiNderath.
Kaiser , Bürgermstr .

vM , Dämmert , Rathschrbx.
U .437 . 1. Durmersheim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde DurstierSheim läßt bis

Samstag de » 5 . und ä
Montag der, 7. April d . I .,

jeweils Morgens S Uhr aufaugend, in ihre«
Haardtwald -

492 Ster forleneS Scheiter - ' und
PÄgelholx (Rollen ) und

8700 Stück forlene Wellen
öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag
am Obermskschenwca, dm zweiten Tag arii
Brnnumweg je am Waldeingang .

Durmersheim , den 29. März 1873.
Bürgermeisteramt .

K i st n e r .
väi . Schla ger , R athschrbr.

V erin^ B bka »rntmach «»geu7
U .420 . K. axlSruhe .

Bekanntmachung .
Vom I . April l. I . an treten die bis¬

herigen Tarife/für direkte Beförderung von
Gütern im Verkehr zwischen Antwerpen
( Große Belgische Cmtralbahn )- und Basel
(Badische Station ) via Landeten—Ebln
außer Wirksamkeit und wird dafür ein neur
Tarif eingeführt.

Exemplare dieses TarifeS sammt Trans¬
portbedingungen können bei den diesseitigen
Güterexpeditionm in Mannheim und Basel
unentgeltlich erhoben werden , wo auch jede
anberwette Auskunft über dieftn Verkehr
ertheilt werden wird. -

Karlsruhe , dm 30. März 1873.
Gmeraldirektion

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Heitlingcr .
U.435 . 1. KarlSru h e.

Bekanntmachung.
Auf ArMdupng Großh . Handelsministe¬

riums beginnt,qm 23. April 1873 ein neuer
Lehrkurs im theoretischen und praktischen
Husbeschlüg .
ss Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen, habe« sich bei dem Unter¬
zeichneten , Steinstraße Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , dm 1. April 1873.
Schneider , Beschlaglehrer.

U^438. 1. Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reisttffekteü

' und
Frachtgüter -, ,

Montßg de« 7 . April und die folgenden
Tage werdcH wir die Im >. Quarta ! 1872,
zur Einlieferung gelangten herrenlosen
Reiseeffektm und Frachtgüter , für welche
eine Rückforderung nicht siattgesnndm hat,
i» dm Räumen des Hauptmagazins jeweils
Vormittags -P, , Uhr und Nachmittags
2 Uhr beginnet« gegen Baarzahlung dem
Verkaufe «mLsctzm .

Es kommen habet mehrere Stücke Sack¬
leinwand . Shttong , Baumwollenbarchent ,
1 Stück Merino und andere werthvolle Ge-
gegenständezum Verkante. . i,n

Karlsruhe , den 31. März 1873,
Großh . , Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazineti < M e i ß l i n g e r .
U.422. Q Nr . 621. T r i b e r g.

Sa - ifcher

Schwarzwald Lkchnbau .
Mr chedürsm folgende 0,06 m dicke tan -

"oMW ^ llinge , Pit mit eichpnen Linschub-
leiftep p^kbupdfls, zur Kyänisiranstalt Bil¬

dung der Hyanifirung zu dcurinzelnmBa »»
stellen der Bahnstrecke Harnbcrg —St - Geox»
gm , zu wtlchm eine Znftihr leicht w-gllch
ist, ttonSportirt werdm sollen. - *7

DrrBrdarjist : > -
von, 0,54 m Brette , 4,5—Hw Längt , « S

, 0,6Üm Breite , 4,5—6m Länge
315

« !s, 0,48 w Breite , 4,5—6 ch Sölwe- -,
, ,, S918 2 »», - - - In - ,

zu, deren . Lieferung wir UebernahWSlnstig»einlade« , ihre Angebote bis längstens
u Samstnsi de» 5 . April p. I ., i

Morgens 11M », .
portofrei, , und versiegelt aufaunjerm - G-st̂
schSftSziwmer einzureichen, woselbstbi- P» »
hin ' auch die Bedingungen zür Einsicht am - ,
diegen . '

Triberg , der 28 . März 1828 . >
GxlPh . Eisenbqhwbau-Jnspektien .

, . _ G. r ubendörscr . „ .'
ÜM . I . Nr . 426. W ^ ld s h uk ,

Lirscriuigvontannene«
Brücken- und Flußbau -

Für 'daS laufende Fahr vergeben wir iüt
SoumissionSwege die Lieferung nachstehm-
tzer Tannenhölzer .: >>'

s . 81 LMeter kantige Brückengedeck -
flöcknnge '

, 15 Cm. stark und 4,2 M .
lang,

d . 1000 lfd. Meter 34 -24 Em . stärk»
kanttge Rostschwellenhölzer von -M
und 5 Meter Länge .

Die Angebote stud für jede Sorte pyr
OMeber oder per lsd. Meter schristtich um»
geschloffen , mit der Bezeichnung „ Tannew -
Holz-Lieferunq" bis ,

Montag den 7 . April,
Morgens 11 Uhr, bei uns einzureichm , WS
vorher die- Lieferungsbedingungen täglich
können eiMrsthm werden. , ,, ,

WaldShut. dm 28. März 1873.
Großh . Wasser- u . Straßmbau -Jnspection ." Gtube ' r . "

U.41I . 1. Nr . 437. W ä l d S h u t.

Pflasteraröeiten.
Wir vergeben für das lausende Jahr itll

SoumissionSwege :
650 LsMeter neuer Rinnenpflaster ,
-114 „ Rinnmreparatnr .

Die Angebote sind für jede Arbeit per
OMeter schriftlich und geschlossen . mit dm
Bezeichnung „Pflasterarbeit " portofrei läuz -
stmS bis

Montag den 7. April .
Morgen » 9 Uhr, bei uns einzureichen.

DaS Bedinznißhcst kann vorher täglich
eingesehm werdm .

WaldShut , dm 28. März 1873 .
Großh . Wasser- n . Straßmbau -Jnspection .

Stüber .
U.408. 1. Vitlingen .

Hausverkauf .
Die StadtgemeiudeVMn »

gen »erkauft an daS Meistge--
bot unter annehmbaren Bedingungen am

Samstag den 13 . April - . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Saale des alten RathhauseS ihr eigen-
thümlich zugehöriges ehemalige» Amthau ».

Dasselbe besteht m einem vierstöckig «»
Gebäude, nebst angebautem zweistöckige«
Oekonomiegebäude, und enthält :

1 . Im Erdgeschoß eine Einfahrt , großen
Stiegmvorplatz , einen gewölbte»
Keller , einen großen und eine» klei¬
nen Balkenkeller.

2. Im ersten Stock sechs große und zwei
kleine Zimmer , Küche und Abtritt »
nebst ziemlich großem Vorplatz.

3. Im zweiten Stock fünf große unp
ein kleines Zimmer , Küche und Ab¬
tritt , mit ebenfalls großem Vorplatz . 1

4 Im dritten Stock vier große Zimmer
und Platz zur Errichtung für zwei
bis vier wettere Zimmer , Küche uni»
Abtritt .

5. Das Oekonomiegebäude enthalt eine
Wagmrcmise , Futtergang , Stallung
für 12, bi» 15 Stück Vieh - nebst ent¬
sprechenden Speicherräumen , eine« .
Hofrauni Von ca. 77 Quadratrutherpmit besonderer Einfahrt aus der Gex-
bergasse . e -'

DaS Gebäude ist in gutem Stand «rhal »>o
teu, steht am Eingang in die .Stadt am VH-
ckenthor , zunächst der Eisenbahn , und eignet
sich wegen seiner äußerst günstigen Lage und
großen Räumlichkeiten sowohl zu einntt
Gasthaus , Restauration , als zu jedem an¬
dern gewerblichenUnternehmen . ,

Gebäude und Kapsbedingungen könne»
jeden Tag eingesehenwerden.

Billingen , den 35. März 1873 .
Der Äemeinderath--

S ch HP P.
U.319 . 2. Nr . 1023. « illingen .

Offene Gehilfenstelle .
Unsere II . Gehilfenstelle mit einem jähr » '

lichen Gehalte von 600 fi. ist in Erledig««-
gekommen. Bewerber um dieselbe wolle» !
sich nnter Vorlage ihrer Dienstzeugniffc
binnen 14 Tagen bei der unterzrichnetr« -
Stelle melden.

Billingen , de« 23 . März 1873.
Großh. Obereinuehmerei und Domäuezlver-

Verwaltung .
Bukst er .

U.423 . 1. Bei Gr »!
Hornberg ist die Dekopi
Gehalt sogleich zu besetzen.

ObereimleHmttÄ ,
« stelle nitt bOO- fil '

Io

<Mt >eitter « ttkagr.)' >u^ ^
,nu ist

. «K>r » ck u,ns, '« , - » ^ ' - L ^ . ckcrct . -
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